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Das Pulsatillo pratensis-Festucetum valesiacae in Böhmen
-  Jiri Kolbek -

Zusammenfassung
Aufgrund der Revision des phytozönologischen Materials der Klasse Festuco-B rom etea  in Böhmen 

wurde im Rahmen des Verbandes Festucion valesiacae  die Assoziation Pulsatillo  pratensis-Festucetum  
valesiacae  Klika ex Kolbek neu beschrieben, die bisher aus der publizierten Literatur in der provisori­
schen Beschreibung und in einer Aufnahme (KLIKA 1947) aus dem Tal des Mittellaufes der Berounka 
(Mittelböhmen) bekannt war. Zu dieser Assoziation gehören offene, xerotherme Krautgesellschaften 
flachgründigerer Böden und mäßiger Neigungen an der pflanzengeographischen oder ökologischen 
Grenze der Verbreitung von Gesellschaften des Verbandes Festucion valesiacae  in den wärmeren Gebie­
ten Böhmens. Ein Vergleich mit den verwandten Einheiten des Verbandes bekräftigte die Gültigkeit der 
Abtrennung dieser Einheit, die sich weiter, nach Zusammenschau aller erreichbaren phytozönologi­
schen Aufnahmen, in zwei Subassoziationen aufteilt, nämlich thym etosum  pu legio id is subass. nova und 
thym etosum  praecocis subass. nova. Die beiden Einheiten unterscheiden sich nicht nur durch die flori- 
stische Zusammensetzung (Tab. 1 u. 2), sondern auch durch die synökologischen Charakteristika (Tab. 
3) und durch die allgemeine Verbreitung (Abb. 1). Die Bestände der Subassoziation thym etosum  p u le ­
g io id is sind bisher von mineralisch schwächeren Silikatgesteinen in der Gegend von Krivoklät bekannt. 
Die Bestände der Subassoziation thym etosum  praecocis wurden auf basischen Vulkaniten am Bergfuß 
der Doupovské, vrchy (Duppauer Berge) und nach den publizierten Aufnahmen auf den Lößablage­
rungen im Naturschutzgebiet Särka in Prag, auf den Felsen Vëtrusické skäly im unteren Moldautal und 
den Kalkgesteinen des Böhmischen Karsts festgestellt.

Abstract: Pulsatillo pratensis-Festucetum valesiacae in Bohemia
The P ulsatillo  pratensis-Festucetum  valesiacae  Klika ex Kolbek (with two subassociations: thym eto­

sum  pu legio id is subass. nova and thym etosum  praecocis subass. nova) is described as new. Both subasso­
ciations are documented by phytosociological relevés and classified into the Festucion valesiacae  (Festu ­
co -B ro m etea). Floristic composition, synecology (namely soil characteristics) and distribution in Bohe­
mia are given.

Keywords: Czech Republic, Festucion valesiacae, xerotherm grasslands.

Einleitung
Der Anfang des Studiums einer der reichsten Gruppen der Vegetation der Tschechi­

schen Republik, nämlich der Klasse Festuco-Brometea Braun-Blanquet & Tüxen ex Braun- 
Blanquet 1949, kann mit dem Jahre 1928 datiert werden. In diesem Jahr wurden einige Ar­
beiten gedruckt, die für eine lange Zeit für den Aufbau ihres phytozönologischen Systems 
in Böhmen bestimmend wurden (DOMIN 1928, HILITZER & ZLATNiK 1928, KLIKA 
1928 a, b, c, PODPERA 1928, SUZA 1928, ZLATNfK 1928 a, b). Die nachfolgenden Jahre 
bekräftigten diesen Trend des Interesses, und die Anzahl der Arbeiten war für eine so kurze 
Zeit bewundernswert (KLIKA 1929a, b, 1930, 1931, SIMR 1931a, b, usw.). Allein in den 
Jahren 1928-1945 wurden 38 grundlegende Arbeiten publiziert, bis 1979 folgten dann wei­
tere 79 Arbeiten, die in enger Beziehung zu dieser Vegetationsgruppe standen. Vor allem 
Professor KLIKA widmete sich damals dem Studium dieser Klasse und beschrieb eine Rei­
he von Einheiten aus dem Gebiet der ehemaligen Tschechoslowakei. Unter anderem wurde 
aufgrund einer phytozönologischen Aufnahme auch die Einheit „Festuca vallesiaca-Pulsatil- 
la nigricans“ provisorisch („vorläufig“) beschrieben (KLIKA 1947).
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Die gegenwärtige Kenntnis der Differenzierung der Einheiten und ihrer Verbreitung er­
möglicht es, das System der Klasse Festuco-Brometea sowohl vom syntaxonomischen als 
auch vom nomenklatorischen Gesichtspunkt zu ergänzen und zu präzisieren (MUCINA & 
KOLBEK 1993, KOLBEK 1995). Dies ist dank der Klassifizierung und Ordnung des ge­
sammelten phytozönologischen Materials möglich, wodurch die Gültigkeit einzelner Ein­
heiten revidiert werden konnte (KOLBEK 1979). So wurde auch die provisorisch entworfe­
ne Einheit KLIKAs untersucht und einer Kritik unterzogen. Das Studium der heute existie­
renden Bestände, ihrer floristischen Zusammensetzung, Synökologie und Verbreitung hat 
die Gültigkeit dieser Einheit bestätigt.

Methoden
Beim Studium der Pflanzengesellschaften wurde die Zürich-Montpellier-Methode verwendet. Zur 

Schätzung der Artenmächtigkeit wurde die kombinierte Skala nach BRAUN-BLANQUET (1964) be­
nutzt. Das Aufnahmematerial wurde vorwiegend in den Jahren 1973-1979 erhoben und 1993-1995 bei 
der Subassoziation thym etosum  pu leg io id is im Terrain revidiert. Die lateinischen Pflanzennamen sind 
nach NEUHÄUSLOVÄ & KOLBEK (1982) angeführt.

Die Bodenprofile der Gesellschaften wurden aufgrund ihrer morphologischen Eigenschaften mit 
den Arbeiten von KUBIENA (1953) und SMOLfKOVÄ (1982) verglichen. Die Bodenazidität wurde 
in H 2 O -  pH(H2 Ü) und in 0,1 N  KCl-Extrakt -  pH(KCl) mit der Glaselektrode der Firma Radiometr, 
Copenhagen (Typ Titrator TTT2) potentiometrisch ermittelt. Die Austauschionen wurden mittels der 
alkalimetrischen und kompleximetrischen Titration in 1 N  KCl-Extrakt festgestellt. Die Analyse von C 
und N  wurde in derselben Einwaage durch Verbrennen im Gemisch von konzentrierter Schwefelsäure 
und 1 N-Lösung von ^ C ^ O z  vorgenommen. Die Bestimmung von Kohlenstoff wurde oxydime- 
trisch, die von Stickstoff nach Destillation im Parnass-Wagner-Apparat alkalimetrisch durchgeführt.

Pulsatillo pratensis-Festucetum valesiacae Klika ex Kolbek ass. nova hoc loco
Tabelle 1 und 2

Nomenklatorischer Typus: Tab. 1, Aufn. 7 -  Holotypus.
Charakteristische Artenkombination: D ian th u s carthusianorum , Ech ium  vu lgare , E u p h o rb ia  cyparissias, 
Festuca valesiaca, K oeleria  m acran th a, P oten tilla  aren aria .

Zur Assoziation gehören die offenen, xerothermen Krautgesellschaften von flachgründi- 
gen Böden mit mäßiger Neigung an der pflanzengeographischen oder ökologischen Grenze 
der Verbreitung von Gesellschaften des Verbandes Festucion valesiacae in den wärmeren 
Gebieten Böhmens.

Artenzusammensetzung und Struktur: Zweischichtige Krautgesellschaft mit durch­
schnittlicher Artenzahl von 18-25 und mit einem Deckungsgrad der Krautschicht von 
(30)40-80 %. Eine Moosschicht kommt bei etwa einem Viertel der Aufnahmen mit niedri­
ger Artenzahl vor. Dominante und charakteristische Arten sind Festuca valesiaca, Potentilla 
arenaria und Euphorbia cyparissias. Bei einzelnen Untereinheiten erscheinen als lokale Do­
minanten Artemisia campestris, Thymus praecox, Koeleria macrantha, Sedum acre (Subass. 
thymetosum praecocis) und Thymus pulegioides, Viola arvensis, Phleum phleoides, Geranium 
columhinum, Centaurea rhenana, Pseudolysimachion spicatum (Subass. thymetosum pule­
gioidis).

Synökologie: Offene Gesellschaft an Abhängen mit vorwiegend südlicher (selten westli­
cher) Exposition, in Seehöhen zwischen 245-480 m. Die Neigung der Standorte ist gewöhn­
lich mäßig (um 15-30°). Das Muttersubstrat bilden mineralisch schwache bis starke Silikat­
gesteine, auch Kalkgesteine und Löß. Der Bodentyp ist Ranker bzw. Rendzina mit mäßig 
saurer bis mäßig basischer Reaktion. Die Sättigung des Sorptionskomplexes beträgt 94 bis 
100 %. Karbonate wurden in den Bodenproben aus Silikatsubstraten nicht festgestellt. Die 
Humusform ist Mull; oft kommen Rohformen des Humus vor.
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Kontaktgesellschaften: Die Bestände der Assoziation stehen auf flachgründigeren und 
sauren Böden mit Gesellschaften der Klasse Sedo-Scleranthetea Braun-Blanquet 1955 em. 
Moravec 1967, auf tiefgründigeren Böden mit Beständen des Koelerio macranthae-Stipetum 
joannis Kolbek 1978 oder mit Gesellschaften des Verbandes Prunion spinosae Soö 1951 in 
Kontakt. Am Fuße der Abhänge mit basischen Vulkaniten ergeben sich häufig Kontakte 
bzw. undeutliche Übergänge zu Gesellschaften des Verbandes Bromion erecti Koch 1926.

Synchorologie: Die Bestände sind bisher von mineralisch schwächeren Silikatgesteinen 
an den Lokalitäten Tyfovickä skäla und Velkä Pies in der Gegend von Kfivoklät (Mittel­
böhmen) bekannt, auch wurden sie auf basischen Vulkaniten am Bergfuß der Doupov- 
ske hory (Duppauer Berge, Berg Rubin, Westböhmen), auf Lößablagerungen des Natur­
schutzgebiets Särka in Prag, auf dem Felsen Vetrusicke skäly im Tal der unteren Moldau 
und selten auf Kalkgesteinen im Böhmischen Karst festgestellt.

Vergleich mit der Literatur: Die Einheit beschrieb KLIKA (1947:76) provisorisch auf­
grund einer Aufnahme vom Felsen Tyfovickä skäla am Mittellauf des Berounka-Flusses, 
unter dem Namen „vorläufig als Festuca vallesiaca-Pulsatilla nigricans“ Sonst wird in der 
veröffentlichten Literatur die Gesellschaft weder kommentiert noch mit Aufnahmematerial 
unter diesem Namen belegt. Die Gliederung der Einheit und weitere unpublizierte phyto- 
zönologische Aufnahmen sind bei KOLBEK (1979) angeführt.

Aufgrund der Synthese des Materials werden innerhalb der Assoziation zwei im Rang 
von Subassoziationen unterschiedene Untereinheiten differenziert.

Pulsatillo pratensis-Festucetum valesiacae thymetosum pulegioidis 
Kolbek subass. nova hoc loco

Tabelle 1

Nomenklatorischer Typus: Tab. 1, Aufn. 7 -  Holotypus, identisch mit dem Namenstyp der Assozia­
tion.
Differentialarten der Subassoziation: G aliu m  verum , G eran iu m  colum binum , P hleum  phleoides, Thy­
m us pu legioides, Trifolium  arven se , Viola arvensis.

Offene, xerotherme Krautgesellschaft flachgründigerer Böden mit mäßiger Neigung, an 
der pflanzengeographischen Grenze der Verbreitung von Festuca valesiaca und einer Reihe 
weiterer Arten des Verbandes Festucion valesiacae. Bisher nur aus dem Tal des Berounka- 
Mittellaufes im Bereich des Hügellandes Kfivoklätskä vrchovina (Mittelböhmen) bekannt.

Artenzusammensetzung und Struktur: Zweischichtige Krautgesellschaft mit durch­
schnittlicher Artenzahl von 26 (17-34 Arten in den Aufnahmen) und mit 50-80% 
Deckung. KLIKA (1947, s. auch Aufn. 1 in Tab. 1) gibt als Deckungsgrad nur 30 % und 
eine niedrigere Artenzahl (16) an. Eine Moosschicht wurde nur in 2 der 10 untersuchten 
Flächen festgestellt, und zwar nur mit niedrigem Deckungsgrad -  etwa um 2 % . Hier wur­
den nur 4 Arten gefunden. Bei den typischen Beständen fehlt die Moosschicht ganz -  ihre 
Entstehung wird durch eine dicke Schicht unzersetzter Pflanzenreste, vor allem von Gras­
blättern verhindert. Häufig treten Thymus pulegioides, Phleum phleoides, Geranium colum­
binum und Pseudolysimachion spicatum als dominante Arten der Krautschicht auf, die ge­
meinsam mit Trifolium arvense großenteils die differenzierende Artengruppe bilden. In der 
Moosschicht kommt mit einer Stetigkeit von 20 % nur Polytrichum piliferum mit niedriger 
Deckung vor.

Synökologie: Offene Gesellschaft in südlicher Exposition in Seehöhen von 400 bis 
480 m. Die Neigung des Standortes ist mäßig (17-26°), weshalb gemeinsam mit dem höhe­
ren Deckungsgrad die Erosion keinen markanten Einfluß ausübt, worauf eine dickere 
Schicht unzersetzter Pflanzenreste hinweist. Das Muttersubstrat bilden mineralisch 
schwächere Silikatgesteine (die Gesellschaft wurde auf Porphyr und Porphyrit gefunden). 
Der Bodentyp ist ein Ranker, der stellenweise Andeutungen eines B-Horizonts zeigt 
(Braunerde-Ranker). Der Boden entwickelte sich wahrscheinlich im Kontakt mit Strauch-
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Tab. 1: Pulsati1 lo pratensis-Festucetum valesiacae thymetosum pulegioidis Kolbek 
subass. nova

Aufnahme Nr.
Expositiop 
Neigung H  
Seehöhe (m)
Aufnahmefläche (nr) 
Artenzahl
Deckung der Krautschicht (% 

Deckung der Moosschicht (K)

1
S
?
440
1

16
30
1

2
S
18
400
70
26
80
0

3
S
24
400
16
23
75
0

4
SU
17
480
25
31
80
0

5
S
17
480
40
34
70
0

6
S
19
410
25
31
60
0

7
SSO
20
440
30
26
50
0

8
SSO
22
430
18
17
70
0

9
SSO
22
440
25
24
70
0

10
SO
26
42C
25
28
50
2

C
(X)

Ei - Krautschicht
Charakteristische Artenkombination 

Festuca valesiaca 2 3 3 3 3 3 3 1 3 2 100(13)
Potenti 11 a arenaria 1 2 2 1 2 2 2 3 1-2 2 100(13)
Dianthus carthusianorum + + + - + + - + 80(-+)
Echium vulgare 1 + - + 1 1 + 70(-1)
Euphorbia cyparissias 1 - + - 1 50(-l)
Koeleria macrantha 1 + + 1 40(+1)

Differential arten
Thymus pulegioides 1 1 1 1 1 2 2 1 2 + 100(+2)
Trifolium arvense + + - + 1 + 1 + 1 90(-l)
Phleum phleoides + 1 1 1 - 2 1 1 80(-2)
Viola arvensis - 2 + - 1 + + 70(-2)
Geranium columbium + 1 - 1 1 1 2 70(-2)
Galium verum 1 - + 1 1 1 60(-l)

Festuco-Brometea, Sedo-Scleranthetea 
Hypericum perforatum + + + + + 1 70(-l)
Verbascum lychnitis + + + 1 1 + 70(-l)
Rumex acetosei la + - + + + + 60(-+)
Centaurea rhenana 2 1 + 2 1 + 60(+2)
Sedum sexangulare 1 + 1 + + + 60(+l)
Pseudolysimachion spicatum + 2 2 + 2 + 60(+2)
Ajuga genevensis + - - + 1-2 + 60(-2)
Veronica dillenii + + + + 40 (+)
Anthericum liliago - - + + 40(-i)
Arabidopsis thaliana + 1 1 + 40(+1)
Valerianella locusta - + + + 40(-+)
Pulsatilla pratensis 1 + 1 30(+1)
Asperula cynanchica + - + 30(-+)
Hieracium cymosum + - + 30(-+)
Sedum reflexum - - + 30(-+)
Galium glaucum + 1 - 30(-l)
Trifolium campestre + - - 30(-+)
Arenaria leptoclados - + 1 30(-l)
Cerasti um pumilum 1 + 1 30(+l)
Hieracium pilosella 1 - 20(-1)
Sanguisorba minor + + 20 (+)

Andere Arten
Poa angustifolia + 1 + 1 1 1 60(+1)
Vicia hirsuta + + 1 + - + 60(-l)
Rosa canina - - - 1 + 50(-l)
Allium oleraceum - - + + + 50(-+)
Prunus spinosa + + + 30(+)
Fragaria viridis + + + 30M
Ranunculus bulbosus + 1 + 30(+l)
Coronilla varia + + - 30(-+)
Geranium sanguineum - (-) 20(-)
Agrostis capillaris 1 + 20(+l)
Fallopia convolvulus + + 20M
Poa compressa + + 20 (+)

Eq - Moosschicht
Polytrichum piliferum + 20(+l)

Arten, die nur in einer Aufnahme vorkomner:
Ej: Jasione montana +:1, Orobanche alba +:1, Seseli osseum +:1, Mélica 

transsilvanica +: 2, Acinos arvensis +:2, Aster linosyris +:2, Trifolium dubium +:2, 
Vicia tetrasperma -:2, Orthantha lutea 1:3, Solidago virgaurea 3, Carduus nutans 
-:3, Brachypodium pinnatum +:4, Trifolium medium +:4, Inula hirta -:4, Linaria 
vulgaris -:4, Vicia angustifolia 4, Care* caryophyllea 1:5, Cotoneaster 
integerrimus - : 5, Pimpinella Saxifraga -:5, Anthoxanthum odoratum -:5, Euphrasia 
stricta (-):5, Galium pumilum +: 6, Rosa corymbifera +:6, Vicia tenuifolia +:6, 
Myosotis ramosissima +:6, Trifolium alpestre +:6, Sedum maximum -:6, Alyssum 
alyssoides 1:7, Taraxacum erythrospermum agg. +:7, Bromus hordeaceus +: 8,
Scleranthus perennis -:8, Arabis hirsuta +:9, Vincetoxicum hirundinaria -:9, 
Saxifraga granulata 1:9, Turritis glabra -:9, Plantago lanceolata 1:10;

Eg: Ceratodon purpureus 1:1, Cladonia rangiformis +:1, C. polycarpoides +:1.
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und Waldgesellschaften. Die Reaktion des A-Horizonts ist mäßig sauer (pH 5,2), die Sätti­
gung des Sorptionskomplexes bewegt sich zwischen 94 und 99 %. Das C : N-Verhältnis be­
trägt im Durchschnitt etwa 13 (Tab. 3).

An der Lokalität Tyfovickä skäla (Mittelböhmen) wird das Bodenprofil durch einen 
Ranker gebildet (zu Aufnahme 2, Tab. 1; Abb. 1):

Aoo 0-1 cm: Schicht von unzersetzten Pflanzenresten (vor allem Blätter von Festuca valesiaca  und an­
gewehtes Laub aus dem nahen Wald);

Ao 1-1,5 cm: nur einige Millimeter dicke Schicht des sich zersetzenden Humus, mit scharfem Über­
gang zu A;

A 1,5-5,5 cm: krümeliger und toniger Erdboden von schwarzgrauer Farbe, reichlich durchwurzelt,
mit nur geringer Skelettmenge, mit scharfem Übergang zu Cg 

Ci 5,5-7,5 cm: feine Skelettbestandteile (Durchschnitt um 2 cm) mit Boden durchmischt; mit der 
Tiefe nimmt die Skelettmenge zu; allmählicher Übergang zu C;

C 7,5-... cm: gröberes Skelett, scharfkantig, mäßig verwittert.

An einem anderen Ort (zu Aufnahme 3, Tab. 1; Abb. 1) ist folgendes Bodenprofil ausge­
bildet:
Aoo 0-1 cm: Schicht aus unzersetzten Pflanzenresten;
A 1-13 cm: toniger und krümeliger Erdboden von brauner Farbe, mit scharfem Skelett im Umfang 

von etwa 30 % und Durchschnittsgröße von etwa 0,5-10 cm, reichlich durchwurzelt, an der Ba­
sis mit einem markant ausgebildeten, aber flachgründigen Subhorizont A/B;

C 13-... cm: angewittertes Muttersubstrat.

Kontaktgesellschaften: An den Lokalitäten Tyfovickä skäla und Velkä Pies kontaktiert 
die Gesellschaft auf flachgründigem Boden mit Gesellschaften der Klasse Sedo-Scleranthetea 
{Polytricho piliferi-Scleranthetum perennis Moravec 1967), auf tieferem Boden geht sie in das 
Koelerio-Stipetum verbascetosum lychnitis Kolbek 1978 und weiter in Strauchgesellschaften 
des Verbandes Prunion spinosae über.

Synchorologie: Die Gesellschaft ist bisher nur aus dem Tal des Berounka-Mittellaufes 
von zwei Lokalitäten (Tyfovickä skäla und Velkä Pies) an pflanzengeographisch vorgescho­
benen Standorten der Art Festuca valesiaca bekannt (Abb. 1).

Abb. 1: Die bekannte Verbreitung des P ulsatillo  pratensis-Festucetum  valesiacae  in Böhmen. 
Subass. thym etosum  pu legio id is, 0  Subass. thym etosum  praecocis.
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Tab. 2: P u lsa tillo  pratensis-Festucetum valesiacae thymetosum praecocis Kolbek 
subass. nova

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 C
Exposition W W WSW SW SSW W WSW SSW SW SW (X)
Neigung (°) 32 35 34 35 27 33 35 30 33 20
Seehöhe (m) 345 345 340 340 330 330 340 335 320 245
Aufnahmefläche (nr) 25 25 25 25 25 25 30 25 25 25
Artenzahl 19 20 21 14 18 15 17 14 12 26
Deckung der Krautschicht (it) 50 40 50 30 40 50 60 50 35 70
Deckung der Moosschicht (it) 20 25 25 0 0 3 0 0 0 0

Charakteri s ti sehe Artenkombi nation 
Festuca valesiaca 2 2 2 1 2 2 1 2 2 3 100(13)
Euphorbia cyparissias + 1 1 1 1 1 1 1 1-2 2 100(+2)
Potenti11 a arenaria 2 2 2 2 1-2 + + 1 80(+2)
Koeleria macrantha 1 1 2 1 + + 1 1 80(+2)
Dianthus carthusianorum + + + + 1 50(+l)
Echium vulgare - + + + 1 50(-l)

D iffe ren tia l arten
Artemisia campestris 2 1-2 1 2 2 2 2 1 2 + 100(+2)
Thymus praecox 2 1 1 1 1 1 + 1 1 + 100(+2)
Alyssum montanum + + + + + 1 + + 1-2 - 100(-2)
Silene o tites 1 + - 1 + - 70(-l)
Sedum acre 1-2 2 1-2 1 2 1 60(12)
Seseli hippomarathrum 1 1-2 + + + + 60(+2)
Caucalis platycarpos - + - + + 50(-+)

Festuco-Brometea, Sedo-Scleranthetea 
Arenaria leptoclados + + 1 + + + + 70(+l)
P u lsa tilla  pratensis 1 + 1 - - 50(-l)
Achillea col 1ina + + + 2 40(+2)
Holosteum umbel latum + + + + 40 (+)
Asperula cynanchica + - - 30(-+)
Anthericum li lia g o + 3 1-2 30(+3)
Alyssum alyssoides + + + 30(+)
Hieracium p ilose lla + 1 20(+1)
Eryngium campestre - + 20(-+)
Melica transsilvanica 1 + 20 (+1)
Scabiosa ochroleuca + 1 20(+1)
Bothriochloa ischaemum 2 + 20(+2)

Andere Arten
Convolvulus arvensis - + + 1 1 50(-D
Tragopogón dubius - + - 30(-+)
Descurainia sophia + - + 30(-+)
Poa angustifo lia + 2 20(+2)
Carex praecox + 1 20(+1)

En - Moosschicht
Hypnum cupressiforme 1 1 2 + 40(+2)
Cladonia rangiformis 2 2 2 30(2)
Cladonia foliaceae 2 2 20(2)

Arten, die nur in einer Aufnahme vorkoumen:
E :̂ Avenula pratensis +:1, Medicago falcata +:1, Campanula rotundifo lia +:3, 

Hieracium cymosum +:3, Hyosotis s tr ic ta  +:3, Taraxacum offic ina le  agg. -:3, Geranium 
pusillum -:3 , Lappula squarrosa +:4, Carex humilis 1-2:5, Orobanche alba r:5 , Silene 
nutans 1:6, Camel i na microcarpa +:8, Coronilla varia +:9, Vicia hirsuta 1-2:10, 
Centaurea rhenana 1:10, Hypericum perforatum +:10, Verbascum lychnitis  +:10, 
Sanguisorba minor +:10, Veronica chamaedrys +:10, Bromus erectus +:10, Veronica 
prostrata +:10, Festuca rupicola +:10, Taraxacum erythrospermum agg. +:10, Seseli 
osseum -:10;

Eg: Cornicularia aculeata 2:1, Cladonia cf. pyxidata +:1.
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Vergleich mit der Literatur: Hierher gehört eine Aufnahme aus Tyfovickä skäla (KLIKA 
1947: 76), unter dem provisorischen Namen der Assoziation „vorläufig als Festuca vallesia- 
ca-Pulsatilla nigricans“ angeführt, und die erste unbenannte Aufnahme mit Festuca valesiaca 
bei Knfzetovä (1975: 154).

Lokalitäten der Aufnahmen (Tabelle 1): 1 Klika (1947:76), eine Aufnahme; 2-3 Tyfovice, Felsen 
Tyfovickä skäla am rechten Berounka-Ufer, 0,7 km östlich der Ortschaft, Porphyrit, 25. und 26.7.1973; 
4-5 Tyfovice, Velkä Pies am rechten Berounka-Ufer, 1,8 km nordöstlich der Ortschaft, Porphyrit, 
30.7.1974; 6-10 Tyfovice, Felsen Tyfovickä skäla am rechten Berounka-Ufer, 0,7 km östlich der Ort­
schaft, Porphyrit, 2.6.1976.

Pulsatillo pratensis-Festucetum valesiacae thymetosum praecocis 
Kolbek subass. nova hoc loco

Tabelle 2

Nomenklatorischer Typus: Tab. 2, Aufn. 2 - Holotypus.
Differentialarten der Subassoziation: A lyssum  m on tan um , A rtem isia  cam pestris, C aucalis platycarpos, 
Sedu m  acre, Seseli h ippom arathrum , Silene otites, Thym us praecox.

Offene, xerotherme Krautgesellschaft der Basaltabhänge am Westrand der Verbreitung 
der Art Festuca valesiaca in Böhmen (Fuß des Gebirges Doupovske hory, Duppauer Gebir­
ge) und selten an ökologisch angrenzenden Lokalitäten derselben Art und des Verbandes 
Festucion valesiacae in Mittelböhmen.

Artenzusammensetzung und Struktur: Zweischichtige Krautgesellschaft mit einer 
durchschnittlichen Artenzahl von 17,6 in der Krautschicht und mit Deckungsgraden zwi­
schen 30-80 %, je nach den Sukzessionsbedingungen des Standortes. Die Moosschicht 
kommt bei 40 %  der Aufnahmen mit Deckungsgraden von 3-25 %  vor; insgesamt wurden 
nur fünf Moos-Arten festgestellt. Als dominante Arten der Krautschicht fungieren häufig 
Festuca valesiaca, Artemisia campestris, Euphorbia cyparissias, Thymus praecox, Potentilla 
arenaria, Koeleria macrantha und Sedum acre. Je nach den Sukzessions- und Standortsbe­
dingungen kann ein fazielles Uberwiegen von Achillea millefolium, Anthericum liliago, Poa 
angustifolia, Bothriochloa ischaemum oder Carex humilis in manchen Beständen beobachtet 
werden; sonst ist die Gesellschaft verhältnismäßig homogen. In der Moosschicht treten in 
einigen Beständen als dominante Arten Hypnum cupressiforme (schwache Differenzialart), 
Cladonia rangiformis und C. foliacea auf, allerdings mit ziemlich niedriger Stetigkeit.

Die Gesellschaft stellt ein typisches Beispiel einer natürlich variablen Einheit dar. In Ab­
hängigkeit von den Umweltbedingungen (besonders der Bodentiefe, Neigung des Standor­
tes, Einwirkung der Erosion usw.) macht sich die Tendenz zum Überwiegen einiger Arten 
bzw. die Bindung an andere Gesellschaften bemerkbar. Diese Variabilität ist jedoch im Rah­
men der Gesellschaft nur wenig bedeutsam und kann an einer einzigen Lokalität und im 
Rahmen eines einzigen Bestandes beobachtet werden.

Synökologie: Offene Krautgesellschaft der felsigen Abhänge, an west- und südexponier­
ten Standorten in Seehöhen zwischen 245 und 345 m. Die Neigung der Standorte bewegt 
sich zwischen 15° und 35°. Muttergestein sind basischer Basalt mit gutem Verwitterungsver­
mögen oder Kalkgestein, flachgründige Lößablagerungen und Löß. Grundtypen des Bo­
dens sind Ranker, Pararendzina oder Rendzina. Die Bodenreaktion ist mäßig basisch, die 
Austauschazidität gleicht Null. Verhältnismäßig hoch ist der Gehalt an Austauschkalzium, 
so daß die Sättigung des Sorptionskomplexes 100 % beträgt. Durch diese ökologischen Ei­
genschaften unterscheidet sich diese Subassoziation von der Subass. thymetosum pulegioidis, 
deren Vorkommen an die saureren Gesteine und Böden gebunden ist. Günstig ist ebenfalls 
das C : N-Verhältnis (Tab. 3). In den Proben aus basischen Vulkaniten wurden keine Karbo­
nate festgestellt.

Zum Bodenprofil der Aufnahme 1: Konkaver Abhang mit gleichmäßiger Bodenschicht und mit ein­
zeln auftretenden Steinblöcken; Ranker, sandig-tonige feinkörnige schwarzbraune Erde, 5-10 cm tief, 
mit etwa 50 % Skelettgehalt; sie geht in den verwitterten Felsuntergrund über.
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Tab. 3: Chemische Eigenschaften e in ige r Bodenprofile des P u lsa tillo  pratensis-Festucetum valesiacae

Tiefe derNummer Hori- 
der zont 

Aufnahme

thymetosum pu legio id is

2 A 1-5,5

3 A 1-13

4 A 1-7

thymetosum praecocis 

1 A 1-5

pH Austauschionen mäq./100 g, Trockensubstanz Sättigung des CaCOj c N C:N

re--- - Sorptionskom- ( « (X) (X)
(H20) (KCl) Al3+ H+ Ca2+ Mg2+ Sumre plexes in %

5,2 4,8 0,0 0,54 50,75 7,23 58,52 99,07 0 16,7 1,32 12,65

5,2 4,4 0,3 0,23 10,83 2,71 14,07 96,23 0 3,6 0,26 13,84

5,2 4,4 0,84 0,75 20,59 5,55 27,73 94,26 0 11,5 0,85 13,52

7,7 6,9 0,0 0,0 48,3 5,9 54,2 100,0 0 3,7 0,35 10,57

Zur Aufnahme 5: Das Vorkommen von C arex  hum ilis hat das Ansammeln einer dickeren Boden­
schicht um die Pflanzenbüschel herum zur Folge.

Zur Aufnahme 6: Variante mit flachgründigem Boden auf hartem Felsuntergrund (Basalt) mit 
größerem Vorkommen von Sedu m  acre\ Protoranker etwa 5 cm dick mit hervortretendem Felsunter­
grund und mit kleinstückigem Schotter an der Oberfläche.

Zur Aufnahme 7: Schuttartiger Bodencharakter mit dominantem A nthericum  liliago; flachgründiger, 
etwa 3(5) cm tiefer Protoranker auf hartem Felsuntergrund und mit einer dünnen Schicht von Basalt­
schotter, etwa 3 cm im Durchmesser.

Zur Aufnahme 8: Das häufigere Vorkommen von B othriochloa ischaem um  hat eine dickere Schicht 
des Bodensubstrates (analog wie bei C arex  hum ilis) zur Folge; der Bestand befindet sich am Hangfuß.

Kontaktgesellschaften: Bei Anhäufung einer größeren Bodenmenge am Hangfuß knüpft 
die Gesellschaft an die artenreichen und ökologisch unterschiedlichen, dem Verband Bromi­
on erecti zugehörenden Bestände an, die sich u.a. besonders durch einen anderen Wasser­
haushalt unterscheiden.

Synchorologie: Die Gesellschaft ist bisher nur am Berg Rubin nördlich von Podbofany 
(Westböhmen) und selten auf den Felsen Vetrusicke skäly im Tal des Niederlaufes der 
Moldau (Mittelböhmen) festgestellt worden. In der Literatur ist sie aus dem Böhmischen 
Karst in Mittelböhmen (KLIKA 1928a) und aus dem Naturschutzgebiet Särka in Prag 
(KLIKA 1949) bekannt.

Vergleich mit der Literatur: Zur Subassoziation gehört das Aufnahmematerial, das unter 
dem Namen „Festucetum valesiacae“ vom Berg Velkä hora bei Karlstejn (Mittelböhmen) 
veröffentlicht wurde (KLIKA 1928a:22, Tabelle aus 7 Aufnahmen), ferner die Aufnahmen 
1-2 unter dem Namen „ Caricetum humili“ (KLIKA l.c.: Tab., p. 24-25) und die erste Auf­
nahme unter dem Namen „Festuca vallesiaca-Erysimum crepidifolium as.“ (KLIKA 1949: 
78).

Lokalitäten der Aufnahmen (Tabelle 2): 1-9 -  Podbofany, Hügel Rubin, 3,2 km nordöstlich von der 
Stadt, Basalt, 15.6.1976; 10 -  Vetrusice, Felsen am rechten Moldauufer, etwa 0,3 km südwestlich von der 
Ortschaft, Porphyrit, 5.6.1976.

Diskussion
Im Vergleich mit den gegenwärtig bekannten Einheiten und im Rahmen der gebräuchli­

chen Einreihung in die höheren Syntaxa (KOLBEK 1995) gehört die erörterte Assoziation 
in den Verband Festucion valesiacae Klika 1931, Unterverband Festucenion valesiacae. Von 
den verwandten Einheiten dieses Systems kann sie nur mit den Assoziationen Erysimo cre- 
pidifolii-Festucetum valesiacae Klika 1933 nom. invers, und Carici humilis-Festucetum sulca- 
tae Klika 1951 nom. invers, verglichen werden. Die übrigen Einheiten des Unterverbandes 
werden in ihrer floristischen Zusammensetzung in Böhmen insbesondere durch die Arten
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der Gattung Stipa determiniert, unter anderem auch durch Astragalus exscapus, A. austria- 
cus, Thymus pannonicus (incl. T. marsch allianus), Ranunculus illyricus, Verbascum phoeni- 
ceum und in Mähren durch pflanzengeographisch unterschiedliche Komponenten (z.B. 
Pulsatilla grandis, Corothamnus procumbens, Crambe tataria u.a.). Überdies ist die Gesell­
schaft durch ihre Verbreitung unterschieden. Ihre Randstellung im Unterverband wird auch 
durch das Vorkommen an ökologischen Grenzstandorten der dominanten Art Festuca vale- 
siaca und weiterer Begleitarten (Koeleria macrantha, Seseli hippomarathrum, Thymus prae­
cox, Bothriochloa ischaemum, Potentilla arenaria, Pseudolysimachion spicatum) ersichtlich.

Die verwandte Assoziation Carici humilis-Festucetum sulcatae unterscheidet sich durch 
die höhere Artenzahl (25-35) und durch die Anwesenheit u.a. von Achillea pannonica, A. 
nobilis, Festuca rupicola, Carex humilis, Galium glaucum, Centaurea triumfetti, Elytrigia in- 
termedia, Scabiosa ochroleuca, bzw. Adonis vernalis, Stipa joannis, aber auch von Steris visca- 
ria, Festuca ovina und Antennaria dioica. Ihre Verschiedenheit ist auch in den synökologi- 
schen Charakteristika und in der Verbreitung der Gesellschaft erkennbar: Die Bestände 
kommen in verschiedenen Expositionen auf starkhumosen skeletthaltigen Böden mit relativ 
wenig extremer Schwankung der Bodenfeuchtigkeit im Verlaufe der Vegetationsperiode vor. 
Eine Moosschicht wurde bei 60 % aller Aufnahmen festgestellt.

Die Assoziation Erysimo crepidifolii-Festucetum valesiacae unterscheidet sich außer den 
meisten der bei der vorhergehenden Assoziation angeführten Arten auch durch weitere Ar­
ten, z.B. Hieracium echioides, Erysimum crepidifolium, Inula hirta, Thalictrum minus, Dic- 
tamnus albus, Stipa capillata, Oxytropis pilosa, Aster linosyris u.a. Das Vorkommen ist in 
diesem Fall an die basischen bis ultrabasischen Substrate und stark humose Böden mit stabi­
lisiertem Chemismus in den wärmsten Gebieten Böhmens gebunden.
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